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Integrationsprojekt in St. Ruprecht fördert Bewusstseinswandel 
 
Klagenfurt – Am Donnerstagvormittag  fand  im Gemeindezentrum St. Ruprecht  im Rahmen des EU‐
Pilotprojektes  OSETO  die  1.  Interkulturelle  Tagung  „Miteinander  leben  in  Österreich“  statt.  Das 
Integrationsprojekt OSETO zielt darauf ab, mit einer Reihe von Maßnahmen, Drittstaatsangehörige 
mit  unterschiedlichem  Hintergrund  besser  in  die  österreichische  Gesellschaft  zu  integrieren. 
Bürgermeister Christian Scheider  ist ein OSETO‐Unterstützer der ersten Stunde und hat zusammen 
mit der Projektleiterin Frau Mag.  Ingrid Trenner  in St. Ruprecht den Grundstein  für das EU‐Projekt 
gesetzt.  Scheider:  „Unser  Stadtteil  St.  Ruprecht  ist  ein  positives  Beispiel  dafür,  wie  gelebte 
Integration  funktioniert. Das beginnt bereits  in der Volksschule und geht bis  ins Erwachsenenalter. 
Deshalb  ist das OSETO‐Projekt  in St. Ruprecht bestens aufgehoben,  ich schätze die wertvolle Arbeit 
sehr, die hier geleistet wird.“ 
 
Projektleiterin  Trenner  unterstrich  die  Wichtigkeit  der  Tagung  für  das  komplexe  Thema  der 
Integration und Migration: „Der Bewusstseinswandel fängt  in den Köpfen an. Ziel der Tagung  ist es, 
eine optimale Vernetzung aller Akteure im Integrationsprozess zu gewährleisten und die Möglichkeit 
von übergreifenden Kooperationen  zu erörtern.“ Sie bedankte  sich bei Bürgermeister Scheider  für 
die gute Zusammenarbeit und Unterstützung. 
 
Trenner und Scheider zeigten sich begeistert vom freundschaftlichen Miteinander, dass die aus über 
20 verschiedenen Nationen stammenden Schüler des Kinderchores der Volksschule St. Ruprecht bei 
ihrem  Gesangsauftritt  an  den  Tag  legten:  „Die  Kinder  zeigen  den  Erwachsenen  die  gelebte 
Integration  vor  und  tragen  damit  wesentlich  zu  einem  Bewusstseinswandel  bei.  Kulturelle 
Vielfältigkeit  sollte von beiden Seiten als gegenseitige Bereicherung gesehen werden, OSETO  trägt 
auch diesen Ansatz mit.“ 
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